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6.7 Mauerwerksfestigkeiten 

Allgemeines 
 
Die charakteristischen Zug-, Druck- und Schub-
festigkeiten von Mauerwerk werden als 
5%-Fraktilwerte angegeben. 
 
 
Charakteristische Druckfestigkeit 
 
Die charakteristische Druckfestigkeit fk von Mau-
erwerk ist definiert als Festigkeit, die im Kurzzeit-
versuch an Prüfkörpern nach DIN 18554-1 ge-
wonnen, als 5%-Fraktile ausgewertet und auf die 
theoretische Schlankheit Null bezogen ist. Der 
Bezug auf DIN 18554-1 betrifft die bisher als 
gesichert anzusehende Werte der DIN 1053-
1:1996-11. Sie sind auf das neue Sicherheitskon-
zept umgerechnet worden. Heute werden Prüf-
ungen nach DIN EN 1052-1 durchgeführt. Die 
charakteristische Druckfestigkeit fk unterscheidet 
sich damit von dem bisher bekannten Grundwert 
der zulässigen Spannung σ0 in DIN 1053, der auf 
die Schlankheit 10 bezogen war. 
 
Für Rezeptmauerwerk (RM) sind die charakteristi-
schen Festigkeiten fk aus den Tabellen 4 und 5 
der DIN 1053-100 in Abhängigkeit von den Stein-
festigkeitsklassen und den Mörtelgruppen zu 
entnehmen. Für Mauerwerk aus Natursteinen 
gelten die charakteristischen Festigkeiten fk nach 
Anhang B der DIN 1053-100. 
 
 
Charakteristische Schubfestigkeit 
 
Die charakteristische Schubfestigkeit ist von der 
Versagensart und dabei von verschiedenen Ein-
zelparametern abhängig. Sie kann nicht explizit 
angegeben werden, sondern  ist im Einzelfall zu 
bestimmen. Wesentliche Eingangsgrößen sind 
dabei die Haftscherfestigkeit, der Reibungsbei-
wert und die anliegende Druckspannung sowie 
die Steinzugfestigkeit.  

Die Haftscherfestigkeit ist bei dem Nachweis als 
Eingangsgröße in Abhängigkeit von der Mörtelart 
angegeben. Für Grenzwerte der Schubfestigkeit 
gilt das ebenfalls. Der Reibungsbeiwert geht in die 
Berechnungsformeln ein und ist an entsprechen-
der Stelle angegeben. 

 

 

Charakteristische Zug- und Biegezug-
festigkeit 
 
Die charakteristische Zug- und Biegezugfestigkeit 
ist analog wie die Schubfestigkeit von der Haft-
scherfestigkeit und der herrschenden Normal-
spannung abhängig, weshalb für den konkreten 
Fall eine entsprechende Bestimmung durchzufüh-
ren ist.  
 
 
Mauerwerk nach allgemeiner bauauf-
sichtlicher Zulassung 
 
Sofern es sich um ein Mauerwerk handelt, das 
nicht in der DIN 1053-100:2007-09 sowie DIN 
1053-1:1996-11 geregelt ist, ist ein entsprechen-
der Verwendbarkeitsnachweis erforderlich (§ der 
MBO - Musterbauordnung), der i.d.R. durch eine 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung erteilt 
wird. Zustimmungen im Einzelfall sind im Mauer-
werksbau eher die Ausnahme. Die entsprechen-
den Festigkeitswerte sind dann der erteilten all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu ent-
nehmen. Zusammenstellungen der derzeit gülti-
gen bauaufsichtlichen Zulassungen können Stan-
dardwerken des Mauerwerksbaus entnommen 
werden (s. [6.7-1] und [6.7-2]).  
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